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Beratung internationaler Studierender 
Allgemein 
Seit vielen Jahren unterstützt die KSHG internationale Studierende unbürokratisch und akut in finanziellen 
Notsituationen. 2018 entsprach das einem Gesamtvolumen von verteilten Mitteln in Höhe von 123.310,00 €. Diese 
setzten sich aus 48.000 € vom Bistum, 5.000 € von der Maria-Stiftung, 24.000 € vom DAAD, Kollekten und Spenden 
zusammen. 

  
Erläuterung 

Es gibt verschiedene Töpfe, aus denen in der KSHG Studierende finanziell unterstützt werden können: 

1. Matching Funds: Stipendien-Förderprogramm des DAAD. Die KSHG deckt für die FH und die WWU jeweils 

12.000 Euro (aus den Geldern des Bistums). Die andere Hälfte der zur Verfügung stehenden Summe kommt 

von der jeweiligen Hochschule/dem DAAD. Diese Stipendien sind an einige Kriterien geknüpft: min. 3. FS, 

eingeschriebene BildungsausländerInnen, gültiger Aufenthaltstitel, Studienerfolg muss absehbar sein 

(Studium wird voraussichtlich abgeschlossen), eine unverschuldete soz. Notlage. Übliche Raten sind hier 

450 Euro pro Monat, maximal drei Monate am Stück.   

2. Beihilfe:  Beihilfe können all diejenigen Studierenden erhalten, die sich in einer Notlage befinden oder die 

durch  die Beihilfe vor einer Notlage bewahrt werden können. Es gibt neben der Immatrikulation keine 

formalen  Zugangskriterien. Die Beihilfe ist sehr stark an dem Bedarf orientiert, es gibt also keine 

festen  Beträge. Die Beihilfe kann deutschen und ausländischen Studierenden zu Gute kommen, der Topf 

für die  deutschen Studierenden ist jedoch deutlich kleiner. Allgemein gilt, dass pro Studierende*n 

insgesamt  maximal 2.500 € ausgezahlt werden, pro Beratung maximal 1350 €, um eine gewisse 

Fairness zu  garantieren. Studierende können auch Unterstützung aus beiden Töpfen bekommen, 

sowohl parallel als  auch hintereinander.  

 

Finanzübersicht  

 

Zur Verfügung 
gesamt   Matching Funds     Beihilfe dt.   Beihilfe internat.  

Bistum 48.000   FH 12.000       24.000 

      WWU 12.000         

Maria Stiftung 15.000         5.000   10.000 

Kollekten 7.140,64             7.140,64 

Spenden 1.888,86             1.888,86 

Gesamt 72.029,5     24.000   5.000   43.029,5 

      DAAD Beitrag 24.000         

       Gesamt MF 48.000       

GESAMT 
96.029,50 € 

ZU BEACHTEN:  

1. Für die Unterstützung deutscher Studierender steht nur begrenzte Mittel zur Verfügung.  

2. Die Zahlen sind nicht endgültig, da zum Ende des Jahres durchaus noch Spendengelder/Kollekten 

hinzukommen. 
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EMPFÄNGERINNEN 
(NACH SUMME)

männlich weiblich divers

 

ALLGEMEIN: Reale Allokation der Mittel  

Absolut           

 

Summe Anzahl Personen 

Durchschn. pP 
Neu- 

förderung 
Wdh. 

Förderung Dt. Ausl. Gesamt Dt. Ausl. gesamt 

m 2.077,1 52.336,58 54.413,68 5 66 71 766,39 52 19 

w 3.341,24 28.134,44 31.475,68 4 32 36 874,32 25 11 

d 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Summe 5.418,34 80.471,02 85.889,36 9 98 107 802,70 77 30 

 

Relativ         

  Summe 
Anzahl 
Personen Neuförderung 

Wdh. 
Förderung 

männlich 63,35% 66,36% 67,53% 63,33% 

weiblich 36,65% 33,64% 32,47% 36,67% 

divers 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 

Summe 100,00% 100,00% 71,96% 28,04% 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neuförderung Wdh. Förderung

ZU BEACHTEN:  

1. Knapp zwei Drittel der Studierenden, die die Beratung in Anspruch nehmen, sind männlich. Auch bezogen 

auf die Summe sind es knapp zwei Drittel der Mittel, die an männliche Studierende vergeben werden. 

2. Über 70 % der Studierenden kommen zum ersten Mal in die Beratung, nur etwa ein Viertel der 

Studierenden, die die Unterstützung in Anspruch nehmen, haben zuvor schon einmal Unterstützung 

erhalten. 
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Beratungs-/Unterstützungsaufkommen 

 

  Personenzahl 

Überhänge 
2018 4 

Januar 10 

Februar 24 

März 15 

April 16 

Mai 4 

Juni 16 

Juli 7 

August 7 

September 13 

Oktober 0 

 

 

 

 

 

FAZIT: Es sind alle Altersklassen vertreten. Auch die Studienfächer sind sehr vielfältig, wobei auffällig ist, dass 

naturwissenschaftliche Studienfächer und Human-/Zahnmedizin überdurchschnittlich häufig vertreten ist. Eine 

Interpretation wäre hier, dass der Aufwand dieser Studienfächer höher ist und daher die Selbstfinanzierung häufiger 

problematisch ist. Häufig auftretende Probleme, die zu finanzieller Not führen sind z.B. Verschuldung durch Anschaffung 

von Lernmaterial (Instrumentenkoffer, Laptop), Krankenversicherungsbeiträge, Lohnausfall durch Krankheit/kurzfristige 

Kündigung, Semesterbeitrag, Verzögerung der BAföG-Zahlungen. Häufig ist die Notsituation vorübergehend, nur in 

seltenen Fällen scheint die Finanzierung des Studiums im Allgemeinen nicht zu funktionieren. In diesen Fällen werden 

die Studierenden an die Schuldenberatung der Caritas verwiesen oder zu Folgeterminen eingeladen.  

Die Intention ist, Studierenden in akuten Notsituationen schnell und unbürokratisch helfen zu können. Dennoch besteht 

perspektivisch auch der Anspruch, nachhaltigere Hilfe z.B. in Form von Begleitung und Unterstützung zu gewährleisten. 

Detailliertere und umfassendere Zahlen und Aufstellungen sind verfügbar. 
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ZU BEACHTEN:  

1. Es gibt eine deutliche Ballung im Frühjahr zwischen Februar und April.  
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Dokumentation 2015 – 2018: 

  2015 2016 2017 2018   

MF FH 22.600,00 € 23.600,00 € 24.000,00 € 34.830,00 €   

MF WWU 12.950,00 € 24.379,53 € 24.000,00 € 34.545,00 €   

MF Gesamt 35.550,00 47.979,53 € 48.000,00 € 69.375,00 €   

Beihilfe dt 1850,00 € 1582,95 € 5.988,24 € 6.479,05 €   

Beihilfe intern. 62.125,61 € 48.212,05 € 57.218,62 € 47.455,95 €   

Beihilfe gesamt 63.975,61 € 49.795,00 € 63.206,86 € 53.935,00 €   

Gesamt 99.525,61 € 97.774,53 € 111.206,86 € 123.310,00 € 431.817,00 € 
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